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Erfolg im Hühnerstall mit  
dem KRONI PickBlock

PickBlock – die Innovation im Hühner-
stall – auch für Bio-Betriebe erhältlich! 

Der PickBlock sichert die aktive Be-
schäftigung der Tiere durch das Ausle-
ben der arteigenen Verhaltensweisen 

bei der Nahrungsaufnahme und -su che. 
Die Tiere sind aktiver und beweglicher 
und nehmen den PickBlock über län-
gere Zeit gerne an. Der PickBlock ist ein 
innovatives, na turbelassenes Beschäfti-
gungsmaterial für Geflügel zum Picken, 
fördert die Abnutzung des Schna bels 
und beugt Aggressionen wie Feder pi-
cken oder Kan nibalismus vor. 

Das Bedürfnis nach zusätzlicher Auf-
nahme von wertvollen Mineralien wird 
befriedigt. Das Top-Produkt für jeden 
Hühnerstall! n Thomas Dietsche 

Leserbrief: Kritisierte Pouletsmast
Wenn jetzt die einheimischen Hühnermäs-
tern und Migros, die deren Pouletsfleisch 
mit der Marke «Aus besonders tierfreundli-
cher Stallhaltung (BTS)» verkauft, medial 
gescholten werden, zielt das am Problem 
vorbei. Eine gehörige Portion Verdrängung 
ist all den Konsumenten eigen, die 50, 60 
und mehr Kilo Fleisch im Jahr in sich hinein-
stopfen und dabei glauben, dass derartige 
Mengen naturnah und tierfreundlich erzeugt 
werden könnten. Es waren nicht die Gross-
verteiler, sondern unser Bundesrat, der den 
Begriff «BTS» geschaffen hat und der vor 
gut fünfzehn Jahren, ohne dass die Geflügel-
bauern das wollten, Stallbauten für zwanzig-
tausend Poulets erlaubte. Die dahinterlie-
gende Berner Strategie: Die Billigproduk-

tion mit Massentierhaltung soll die einhei-
mische Landwirtschaft fit machen für den 
schrankenlosen Freihandel. Das Arbeitsein-
kommen eines Schweizer Geflügelmästers 
beträgt pro Tier rund 30–40 Rappen, für den 
Liter Milch kriegt ein Milchbauer knapp 60 
Rappen. Geht diese Preisdrückerei weiter, 
dürften wir bald Verhältnisse wie in Deutsch-
land haben, wo eine Bauernfamilie 200 
Milchkühe oder 60 000 Masthühner im Stall 
haben muss, um über die Runden zu kom-
men. Wenn wir tatsächlich Sorge zu den 
Tieren tragen wollen, braucht es fairere Prei-
se für unsere Bauern und ein bewussteres 
Einkaufsverhalten vieler Konsumenten.
n Dr. ing. agr. Hansuli Huber, Geschäftsführer 
Schweizer Tierschutz STS 

Weitere Mitteilungen
Marco Calzimiglia n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

KRONI PickBlock (K-819 / K-388). Bild: zVg

Mehr Informationen unter: www.syngenta.ch/mais

Das vitale Schwergewicht
Die mittelfrühe Maissorte für Silo und Korn

> Sehr hohes Ertragspotential
> Beste Toleranz gegenüber Helminthosporium
> Angepasst an alle Regionen und Böden
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GLB Hinwil 

Photovoltaik hier und heute: Was sind  
die Möglichkeiten?

Photovoltaik-Anlagen sind mittler-
weile auch für den Normalbürger zu 
einer realistischen Möglichkeit 
geworden, saubere Energie nutzen  
zu können. Wie das am einfachsten 
geht, wird im GLB-Kurs am 3. März 
erklärt. 

Wie hat sich die Technik rund um Pho-
tovoltaik-Anlagen weiterentwickelt und 
was ist heutzutage in der Schweiz mög-
lich? Energieberater Adam Schneiter 
von der Genossenschaft für leistungs-
orientiertes Bauen (GLB) in Hinwil ver-
schafft an einem Kurstag für Interes-
sierte erst einmal einen Überblick über 
den heutigen Entwicklungsstand – und 
über die Zukunftsaussichten.

Was passt zu wem?
Zudem wird aufgezeigt, welche Dienst-
leistungen die GLB anbietet, damit 
auch Sie die Energie der Sonne für Ihr 
Zuhause nutzen können. Dabei geht es 
um die Planung, Behördenabwicklung, 
verschiedene Finanzierungsmöglichkei-

ten und weitere wichtige Punkte. In 
der anschliessenden Gesprächsrunde 
werden Ihnen alle Fragen rund um das 
Thema Photovoltaik beantwortet. 

Die Kursteilnehmer treffen sich am 
3. März 2018 um 13 Uhr bei der GLB 
Hinwil an der Wässeristrasse 31 in Hin-

wil. Der Kurs dauert bis ca. 15.30 Uhr 
und kostet 10 Franken pro Person. In-
teressierte können sich bis am 19. Feb-
ruar direkt beim GLB-Sekretariat per 
Mail hinwil@glb.ch oder unter Tele-
fon 044 938 87 00 anmelden.
n Eva Kamber

Für die Photovoltaikanlage auf dem eigenen Dach gibt es verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten. 
Bild: GLB

Zürcher Kantonalbank vergibt

ZKB KMU-Preis für nachhaltige Unternehmen

Die Zürcher Kantonalbank hat zum 
neunten Mal den mit einer Preis-
summe von insgesamt CHF 150 000.– 
dotierten ZKB KMU-Preis für nach-
haltige Unternehmen vergeben. 

Die fünf Preisträger wurden an der 
Preisverleihung am 1. Februar 2018 in 
der Umwelt Arena Schweiz in Sprei-
tenbach vor über 500 geladenen Gästen 

aus Wirtschaft, Wissenschaft und Poli-
tik prämiert. Den Hauptpreis gewann 
2018 die Hector Egger Holzbau AG aus 
Langenthal (BE). Auf den zweiten Platz 
schaffte es die Acryline AG aus Ober-
glatt (ZH), der dritte Platz ging an die 
Strüby Holding AG aus Seewen SZ. 

Den dritten Platz sicherte sich das 
Schweizer Architektur- und Holzbau-
unternehmen Strüby Holding AG aus 
Seewen SZ. Das Unternehmen hat sich 
von einem Holzbaubetrieb zu einem 

Gesamtdienstleister entwickelt. Um-
welteffizienz wird im ganzen Geschäfts-
prozess grossgeschrieben. Zu dem ha-
ben der Einsatz neuer Technologien, 
hohe Umweltstandards und die spür-
bare Innovationskraft für die Jury den 
Ausschlag für die Platzierung gege-
ben.

3. Platz: Strüby Holding AG,  
Seewen SZ  
(Preissumme CHF 30 000.–)
Die Strüby Unternehmungen aus See-
wen SZ gehören zu den schweizweit 
führenden Gesamtleistungsanbietern 
mit Schwerpunkt Holz und erbringen 
hierfür Leistungen in den Bereichen 
Projektentwicklung, Architektur, Pro-
duktion sowie Montage. Die Holding 
mit den drei Gesellschaften Strüby 
Konzept AG, Strüby Holzbau AG und 
Strüby Immo AG beschäftigt zusammen 
rund 300 Mitarbeitende in 25 Berufen. 
Zum Hauptsitz in Seewen SZ kommen 
das Produktionszentrum in Root LU, die 
Standorte Bulle FR, Chur GR, Sion VS, 
Thun BE, Buchs ZH und Zürich so wie 
die STR Engineering GmbH in Augs-
burg (D) hinzu.
n Autor

Weitere Informationen unter:  
www.strueby.ch

3. Platz Strüby Holding AG Pius Kneubühler,CEO; Anton Strüby VRP; Didier Pichonnaz Leiter Architektur. 
Bild: ZKB
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